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Möglichkeiten und Grenzen der öffentlichen Partizipation
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Amt für Hochbauten der Stadt Zürich

6000 stadteigene Bauten sind unser Wirkungsfeld

350 Mio. Franken verbauen wir pro Jahr für unsere Kunden

20 Mio. Franken sind unsere jährlichen Dienstleistungen wert

140 motivierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind unser Kapital

1:1beträgt das Geschlechterverhältnis

90 Prozent unserer Neubauten sind konform mit der 2000-Watt-Gesellschaft

10 Wettbewerbe organisieren wir jedes Jahr



Für jeden Neubau einen Wettbewerb ausschreiben
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Lange Tradition: Kunsthaus Zürich 1902 …
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… Kunsthauserweiterung  Zürich 2008
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Wettbewerb: bestes statt erstbestes Projekt
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Die 10 Wettbewerbsgrundsätze von 1877
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• Die Jury muss aus qualifizierten, unabhängigen Fachleuten mit mindestens gleichwertiger 

Qualifikation wie die Teilnehmer (Fachpreisgericht) sowie aus Vertretern des Auftraggebers 

(Sachpreisgericht) bestehen

• Die Mehrheit der Preisrichter müssen Fachpreisrichter sein 

• Die Jury trägt die Verantwortung für den Erfolg und für die Fairness des Verfahrens:

gegenüber des Auftraggebers, der Teilnehmer und der Öffentlichkeit

• Kontakte zwischen den Preisrichtern und den Teilnehmern sind nicht zulässig

Anforderungen an die Zusammensetzung der Jury
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Die Themen in der Verantwortung der Jury

Gesellschaft

ÖkonomieÖkologie

Ausschöpfen des kulturellen Potentials einer Bauaufgabe
durch einen moderierten Fachdiskurs 

Städtebau

Funktionalität

Freiraum

Raumprogramm

Sicherheit

Konstruktion

Erstellungskosten

Betriebskosten

Lebenszyklus

Architektur

Gebrauchswert

Gebäudetechnik

Energiebilanz

Graue Energie

Bauökologie
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Praxis seit 2013: Quartiervertretung in der Jury
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Praxis seit 1995: Öffentlich zugängliche Jurierungen

• Ziele:

• Förderung der Transparenz und Nachvollziehbarkeit der Juryentscheide 

• Frühzeitige Information der Öffentlichkeit über ein wichtiges Bauprojekt

• Beitrag zum architektonischen Diskurs in einer interessierten Öffentlichkeit

• Regeln (SIA Wegleitung „Einbezug der Öffentlichkeit“):

• Identität der Gäste auf Präsenzliste erfassen (Teams dürfen nicht teilnehmen)

• Gäste nur als Zuschauer/in und Zuhörer/in teilnehmen lassen:

nicht mitdiskutieren - nicht mitentscheiden - nicht beeinflussen

• Anonymität bewahren und keine Informationen weitergeben

• Keine Tonaufnahmen und Bilder erlauben 

• Einschränkungen:

• Keine optionale Bereinigungsstufe in Form einer Weiterbearbeitung möglich
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Keine Jurierungen durch die Öffentlichkeit

Anonymität

Submissionsverordnung

Fachdiskurs

Unabhängigkeit

KontaktverbotFairness
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Fazit

Frage Verfahren Verantwortung

«was?»
Mitwirkungsverfahren

und
politische Prozesse 

Öffentlichkeit
und

politische Institutionen 

«wie?»
Wettbewerbe 

und
Studienaufträge

Eigentümervertreter 
und 

Fachleute
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